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6ûcnum
Sie bauen über den Ö3ean
gn Sollarika
Gine Kleeresüberuntergrundbahn
3a, ja.

©rauf rutfehen täglich 3ehntaufend Klann
2lus Sollarika
2luf das Schlachtfeld, roo man pe brauchen

ga, ja. [kann

2Iuch Sollarinen baut man. So heiht

3n Sollarika
(Sin Guftfchiff, roorauf auch der Koofeoelt reift -
ga, ja.

Sas faßt die gan3e Kaoallerie
23on Sollarika,
Kofi, Keiter und auch 3um Schlachten das

ga, ja. Sieh

Konferoenbüchfen, hundert Sonnen fchroer,
25on Sollarika,
Sie fchroimmen 3U Saufenden über das Kleer
ga, ja.

Sie feuern, dah der G3can raucht,
Son Sollarika
Sorthin, roo man Seaf und anderes braucht
ga, ja.

ünd Clnterfeeboote, die böfe Seft,
gn Sollarika
Kennt man ein Serfahren, das hält fie feft
ga, ja.

Clnd auf dem Sapier ift fchon alles oerteilt
Kon Sollarika,
gndem man fich drüben gerne beeilt

ga, ja.

ünd geht es dann doch nicht, roie man fo
gn Sollarika, [fchreit
Sann kommt ein anderer Kat mit der Seit
ga, ja.

ünd unterdeffen braucht's ©eld und ©eld
2on Sollarika,
2öo man es fo gern für fich felber behält
ga, ja.

ünd roenn die ©efchichte fich nicht rentiert
gn Sollarika
2ielleicht dah man dann die Cuft dran oer-
ga, ja. [liert

Ser Kläglichkeiten find's taufend und 3ehn
gn Sollarika -So fagt man. 2Sir leben und roerden fehn
3a, ja! ßm.'.hm

Ôûô 6ändcr)cn
223as nütjt der fchönfte Orden
Klit himmelblauen Sorden,
2Benn man ihn nicht darf tragen
gm Coch des Kockeskragen?
Sas allerfchönfte Sändchen
Klit fchief gefchnitt'nen Gndchen,
Gs hat oerfehlt den Sroeck,

ßängt's nicht am richt'gen öleck,
Cugt's nicht aus einem Knopfloch,
2Bo roenigftens man fühlt noch.
Sah man ein Kusbund fei
öür folche Spielerei.
Sie Cächerlichkeit tötet,
Gin gunge, er errötet,
2Benn man ihn eitel fchilt.
gn andern Kreifen aber gilt
Sie als die Sugend unfrer Seften,
Kls Sor3ug, der am eh'Ren

Su einem Siele führt,
Sas nur dem Klann gebührt,
Ser gan3 Sefond'res leiftet
ünd fich niemals erdreiftet,
Kur feine Sflicht 3U tun.
Klan kann darüber ruh'n
ünd braucht nicht auf3uregen
Sich ob des Ordensfegen,
Ser ftets auf jene fällt,

So ift's auf diefer 2Selt

Sie in erfüllter Sflicht
Grkennen ihr ©eroicht,
Sieroeil ein andrer nicht

Sermag ins rechte Cicht

Su rücken feine Sflicht,
Sie er auch gut erfüllt,
Sieroeil die 2Selt fich hüllt
3n Schroeigen roohl darüber:
Gr hat's geroußt, mein Cieber.

Klan fpricht oon diefen, jenen,
Son Sötern und oon Söhnen,

Sogar der Sundesrat,
Ser fonft 3U tun nichts hat,

Kluß drüber fich beraten.
Ob man oon fremden Staaten
Gin Gerdchen nehmen darf.
Gr, der fonft äufierft fcharf,

Sagt ja und fügt dann bei:

gm Schrank oerroahrt es fei!
Sie Gitelkeit hat obgepegt:
Sas Gh'paar hat die Grden
Kn farbenfatten Sorden
Kun endlich doch gekriegt!

Kobochodonofor

Zhbtt ikbelfpaltec 1

Gin ©ali3ier hatte gelobt, gehooah einen

Sempel 3U bauen, roenn ihm eine große
Schiebung gelänge. Kllein pe gelang nicht.
2lls das 3roeite grohe ©efchäft im ßang roar,
gelobte er dem ©ott der Ghriften eine Kirche.
ünd pehe da er ftrich einen Klillionen-
oerdienft ein. Ginige Sage fpäter traf er auf
der Sahnhofpraße in Sürich feinen Sertrauten
und öreund gpdor Kanalgitter und er3ählte
ihm das 2Bunder. gpdor fchob den ßut nach
hinten und fagte: Klan muh es dem ©ott der
Ghriften laffen, er is gut, er is fehr gut."
"Ser Schieber aber entgegnete: 2Bo haifit
gut, gpdor? gehooah is klüger. Gr hat oorher

gemußt, daß ich nir, bau
*

Ser reichgeroordene Samuel Seilchenduft
hatte feinen Sohn taufen laffen. Kun mußte
er die Sorroürfe feiner ©laubensgenoffen über
pch ergehen laffen und Klendel Klofes fagte
3U ihm : 2Sas roirft du fagen, roenn gehooah
fragen roird: Samuel, roie haft du deinen
Sohn Ghrift laffen roerden können?" ünd
Seilchenduft antroortete: 2Bo haifit, roas
roerd' ich fagen? geh roerd' fagen: Ku, Gj;-
3ellen3, und ghr ßerr Sohn?"

*
*

Sei einem SSohltätigkeitsfeft bediente eine
reiche, fchlagfertige güdin den Sektftand. Gin
Gfp3ier kam mit mehreren ßerren heran und

fagte: Sarah, gib mer 3e trinken!" Sie
güdin reichte ein ©las Sekt hin und
erroiderte: Sie Örau, oon der die Schrift
berichtet, daß pe die Kamele tränkte, hieß aber
Kebekka ." Sa richtete pch der Geutnant

auf: ©nädige Örau, ich bin Ofp3ier
Sas fehe ich an ghrer üniform," entgegnete
ruhig die güdin, ©emeiner konnten Sie
unmöglich fein ." _d.

Das ÏDunderiind
Kls jüngftes Klitglied der Samenkapelle

produ3iert pch in einem KePaurant die jüngfte
Sirtuopn der 2Selt. Kliß Sella". Gin be-
geifterter Suhörer kauft ihr am Sufett eine

Säte Sralinée.
Schenken Sie ihr doch 3roei Süten, mein

ßerr," bittet die Serkäuferin, fonft gibt es

3U ßaufe beim teilen Streit."
Sie Kleine hat roohl noch eine Schroefter?"

fragt der Spender.
Gine Schroefter nicht, aber 3roei Kinder

hat pe." 53. e.
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DRUCKARBEITEN
liefert prompt und billig

Buchdruckerei JEAN FREY in Zürich. 2
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für CToiffcurc
u. äramitien!
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mm Sr. C.50,

3, 7 mm ftr.7.-,
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iKewarnt. u. ©(Steifen alter 9U't.
Louis ischy, Fabr., Payerne.

Ueberau zu haben

| Moderne Damen
I Herren¬

schuhe

I HOCH
| au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

ruiHiiimimiiiiwiiH

llnd roenn einer <5old füt 6lei anzubieten

hat, fo wird er es nidjt los, wenn er

es nicf)t beFannt madjt. îTlarF ï train

öarnum
Sie bauen über öen Ozean

In Dollarika
Eine Meeresllberuntergrundbakn
Ja. ja.

Draus rutscben täglicb zebntausend Mann
Aus Dollarika
Aus clas Scblacbtseld. wo man sie braucben

Ia. ja. skann

Aucb Dollarinen baut man. So beißt

In Dollarika
Ein Lustscbiss. woraus aucb cler Roosevelt reist -
Ja. ja.

Das faßt à ganze Ravallerie
Von Dollarika.
Roß. Reiter und aucb zum Scbiacbten clas

Ia. ja. Bieb

Nonservenbücbsen. bunclert Tonnen scbwer.
Don Dollarika.
Die scbwimmen zu Tausenden über clas Meer
Ja. ja.

Die feuern, claß cler Ozean raucbt.
Aon Dollarika
Dortbin. wo man Beas uncl anderes braucbt

Ja. ja.

«Und «Unterseeboote, die böse Pest.

In Dollarika
Rennt man ein Bersabren. das bält sie sest

Ja. ja.

«Und aus dem Papier ist scbon olles verteilt
Aon Dollarika.
Indem man sicb drüben gerne beeilt

Ja. ja.

«Und gebt es dann docb nicbt. wie man so

In Dollarika. sscbreit

Dann kommt ein anderer Rat mit der Zeit
Ja. ja.

«Und unterdessen braucbt's Geld und Geld
Aon Dollarika.
Wo man es so gern sür sicb selber bebält
Ja. ja.

«Und wenn die Gescbicbte sicb nicbt rentiert
In Dollarika
Aielleicbt daß man dann die Lust dran oer-
Ja. ja. jliert

Der Möglicbkeiten sind's tausend und zebn
In Dollarika -So sagt man. Wir leben und werden sebn

Ja. jal kZm.-nm

das Sänochen
Was nützt der scbönste Orden
Mit bimmelblauen Borden.
Wenn man ibn nicbt dars tragen
Im Lock des Rockeskragen?
Das allerscbönste Bändcken
Mît scbies gescknilt'nen Endcben.
Cs bat verseblt den Zweck,
Kängt's nicbt am ricbt'gen Sieck.
Lugt's nicbt aus einem Rnopslocb.
Wo wenigstens man süblt nocb.

Daß man ein Ausbund sei

Sllr solcbe Spielerei.
Die Läcberlicbkeit tötet.
Ein Junge, er errötet.
Wenn man ibn eitel scbilt.

In andern Rreisen aber gilt
Sie als die Tugend unsrer Besten.
AIs Borzug. der am ek'sten

Iu einem Ziele sübrt.
Das nur dem Mann gebübrt.
Der ganz Besond res leistet
»Und sicb niemals erdreistet.
Rur seine Pslicbt zu tun.
Man kann darüber rub n
«Und braucbt nicbt aufzuregen
Sicb ob des Ordenssegen.
Der stets aus jene sollt.

So ist's aus dieser Weit
Die in erfüllter Pslicbt »
Erkennen ibr Gewicbt.
Dieweil ein andrer nicbt

Aermag ins recbte Licbt
5Zu rücken seine Pslicbt.
Die er aucb gut erfüllt.
Dieweil die Welt sicb büllt

In Scbweigen wobl darüber:
Er bat's gewußt, mein Lieber.
Man spricbt von diesen, jenen.
Bon Bätern und oon Söbnen.

Sogar der Bundesrat.
Der sonst zu tun nicbts bat.

Muß drüber sicb beraten.
Ob man von fremden Staaten
Ein Oerdcben nebmen dars.

Er. der sonst äußerst scbors.

Sagt ja und fugt dann bei:

Im Scbrank verwakrt es seil
Die Eitelkeit bat obgesiegt:
Das Eb'paar bot die Orden
An sarbensatten Borden
Nun endlicb docb gekriegt l

lNodocnocionosor

Lieber Nebelspalterl
Ein Galizier batte gelobt. Iebovab einen

Tempel zu bauen, wenn ibm eine große
Scbiebung gelänge. Allein sie gelang nià
AIs das zweite große Gescbäst im Kong war.
gelobte er dem Gott der Cbristen eine Rircke.
«Und siebe da er stricb einen Millionenverdienst

ein. Einige Tage später traf er aus
der Babnbosstraße in Iürick seinen Bertrouten
und Sreund Isidor Nonalgitter und erzäblte
ibm das Wunder. Isidor scbob den Kut nacb
binten und sagte: Man muß es dem Gott der
Cbristen lassen, er is gut. er is sebr gut."
Der Scbieber aber entgegnete: Wo baißt
gut. Isidor? Iebovab is klüger. Er bat vor-
ber gewußt, daß icb nix bau

» »

Der reicbgewordene Samuel Beilcberidust
batte seinen Sobn tausen lassen. Nun mußte
er die Borwürse seiner Glaubensgenossen über
sicb ergeben lassen und Mendel Moses sagte

zu ikm : Was wirst du sagen, wenn Iebovab
sragen wird: Samuel, wie kast du deinen
Sokn Ckrist lassen werden können?" «Und

Beilckendust antwortete: Wo kaißt. was
werd' ick sagen? Ick werd' sagen: Nu.
Exzellenz, und Ikr Kerr Sokn?"

» »

Bei einem Wokltätigkeitissest bediente eine
reicbe. scblagsertige Jüdin den Sektstand. Ein
Ossizier kam mit mebreren Kerren beran und

sagte: Sarab. gib mer ze trinken!" Die
Jüdin reicbte ein Glas Sekt kin und
erwiderte: Die Srau. oon der die Sckrift be-
ricbtet. daß sie die Namele tränkte, bieß aber
Rebekka ." Da ricbtete sicb der Leutnant
ous: Gnädige Srau. icb bin Ossizier ."
Das sebe icb an Ibrer «Uniform." entgegnete
rubig die Jüdin. Gemeiner konnten Sie
unmöglicb sein ."

Vas Wunoerkîno
AIs jüngstes Mitglied der Damenkapelle

produziert sicb in einem Restaurant die jüngste
Birtuosin der Welt. Miß Bella". Ein be-
geisterter Iubörer kaust ibr am Busett eine

Düte Pralinée.
Scbenken Sie ikr dock zwei Düten. mein

Kerr." bittet die Berkäuserin. sonst gibt es

zu Kause beim teilen Streit."
Die RIeine bat wobl nocb eine Sckwester?"

sragt der Spender.
Eine Sckwester nickt, ader zwei Rinder

bat sie." P, s.
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uno wenn einer Golö für Slei anzubieten

hat, so wird er es nicht los, wenn er

es nicht bekannt macht, mark Twain
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